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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 5 


Marienwerder, den 3. Februar 


1892. 


Die Nummer 4 des Reichs ⸗Geſetzblatts enthält berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeich⸗ 


unter 


niſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und 


Nr. 1987 die Bekanntmachung, betreffend den in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 un⸗ 


Beitritt Rumäniens zu der unterm 3. November 1881 entgeltlich zu haben find. 


1 Reblaus⸗Convention. Vom 19. Januar 
2. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1) 
die beiliegende, nach dem Beſchluſſe des 38. außerordent⸗ 


Genügt dem Einreicher eine 
numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das 
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren 
Fall erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke 
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 


Auf Ihren Bericht vom 26. v. Mts. will Ich neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 


In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 


lichen General⸗Landtages der Oſtpreußiſchen Landſchaft Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins⸗ 
aufgeſtellte oſtpreußiſche Landſchafts⸗Ordnung hierdurch ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 


genehmigen. 
Neues Palais, den 7. Dezember 1891. 
gez. Wilhelm R. 


ggz. v. Schelling. Miquel. v. Heyden. 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die Anwei⸗ 
ſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 


An den Juſtizminiſter, den Finanzminiſter und gung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 


den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und W 


Die zu vorſtehendem Allerhoͤchſten Erlaß gehörige 
Oſtpreußiſche Landſchafts⸗Ordnung iſt in beſonderer Bei⸗ 
lage dieſer Amtsblatts⸗Nummer beigefügt. 

Marienwerder, den 25. Januar 1892. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
2) Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu 
den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen kon⸗ 
ſolidirten 4% igen Staatsanleihe von 1882. 


Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 4> 
prozentigen Staatsanleihe von 1882 über die Zinſen für 
die Zeit vom 1. Januar 1892 bis 31. Dezember 1901 

nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe 
werden vom 1. Dezember 1891 ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten 
links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn: und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der Kon⸗ 
trolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 


händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; in 
dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 30. Oktober 1891. 

Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 
3) Bekanntmachung 
die 37. Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom 
Jahre 1855 betreffend. 


In der vom 15. d. Mts. bis heute in Gegenwart 
eines Notars oͤffentlich bewirkten 37. Verlooſung der 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 ſind auf die⸗ 
jenigen 4800 Schuldverſchreibungen, welche zu den am 
15. September v. J. gezogenen 48 Serien gehören, die 
in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien gefallen. 

Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April 
d. Is. ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Tauben⸗ 
ſtraße Nr. 29, hierſelbſt gegen Quittung und Rückgabe 


Ausgegeben in Marienwerder am 4. Februar 1892. 
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der Schuldverſchreibungen und der dazu gehörigen Zins⸗ Apothekergehilfen im Jahre 1892 folgende Tage be⸗ 
ſcheine Reihe V Nr. 5 bis 7 über die Zinſen vom ſtimmt: 
1. April 1891 ab, welche nach dem Inhalte der Schuld⸗ im erſten Vierteljahr: 21. und 22. März, 


verſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. „ zweilen jr 20. und 21. Juni, 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis „ dritten 7 19. und 20. September, 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ und „ vierten 7 19. und 20. Dezember. 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. Etwaige, durch beſondere Umſtände gebotene Aen⸗ 


Die Prämien können auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ derungen bleiben dem unterzeichneten Regierungs. Prä⸗ 
kaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe in ſidenten vorbehalten. Demſelben find auch die Mel⸗ 
Empfang genommen werden. Zu dlieſem Zwecke ſind dungen zu den Prüfungen bis zum 15. des der Prüfung 
die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen einer dieſer voraufgehenden Monats einzureichen. 


Kaſſen ſchon vom J. März d. J. ab einzureichen, welche Marienwerder, den 30. Januar 1892. 

ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vor⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 

zulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszah⸗ 

lung vom 1. April d. J. ab bewirkt. 7) Die von mir dem Kaufmann Oskar Böttger in 


Der Gelobetrag der etwa fehlenden unentgeltlich Marienwerder unter dem 10. October 1883 ertheilte 
mit abzullefernden Zinsſcheine wird vom Prämienbetrage Konceſſion als Auswanderungs⸗Agent der Hamburg⸗ 
zurückbehalten. Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Hamburg 

Formulare zu den Quittungen werden von den ſiſt erloſchen, da der Kaufmann Böttger die Agentur 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabſolgt. niedergelegt hat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in ei⸗ Gemäß des auf Grund der 88 5 bis 7 des Ge⸗ 
nen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗⸗ſetzes vom 7. Mai 1853 erlaſſenen Reglements des 
ſchreibungen über die Prämien⸗Zahlungen nicht einlaſſen. Herrn Miniſters für Handel pp. vom 6. September 

Zugleich werden die Beſitzer noch rückſtändiger 1853 bringe ich dieſes mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooſten und lichen Kenntniß, daß etwaige Anſprüche aus der Ge⸗ 
gekündigten, auf der beiliegenden Liſte bezeichneten Se⸗ ſchäftsführung des p. Böttger, ſoweit ſich ſolche auf die 
rien, zur Vermeidung weſteren Zinsverluſtes an die Vermittelung von Auswandererbeförderungsverträgen für 


baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. die obengenannte Geſellſchaft beziehen, nach § 14 des 
Berlin, den 19. Januar 1892. gedachten Reglements binnen einer Präcluſivfriſt von 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 12 Monaten vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekannt⸗ 
Merleker. machung im diesſeitigen Amtsblatt an gerechnet, bei mir 
anzubringen ſind. 
Serorbuungen und Betanntmachungen Marienwerder, den 26. Januar 1892. 

der Propinzial⸗Behörden ze. Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Im Anſchluß an meine Bekanntmachungen vom 
4) Bekanntmachung. 22. Mai 1888 (A.⸗Bl. No. 22) und vom 2. Dezember 


Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, 1889 (A.⸗Bl. No. 51) bringe ich hierdurch zur öffent⸗ 
den Provinzial⸗Landtag der Provinz Weſtpreußen zum lichen Kenntniß, daß an Stelle des Amtsrichters Urban 
23. Februar d. Is. nach der hieſigen Stadt zuſzu Löbau der Regierungs⸗Aſſeſſor Landmann hierſelbſt 
berufen. zum Vorſitzenden des für den Kreis Löbau zu Neumark 

Die Eröffnung des Landtages wird an dem ge⸗ errichteten Schiedsgerichts der Weſtpreußiſchen landwirth⸗ 
dachten Tage um 12 Uhr Mittags im Saale des hie⸗ſſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu Danzig ernannt wor⸗ 


ſigen Landeshauſes ſtattfinden. den iſt. 
Danzig, den 22. Januar 1892. Marienwerder, den 23. Januar 1892. 
Der Königliche Kommiſſarius, Der Regierungs⸗Präſident. 
Oberpräſident, Staatsminiſter v. Goßler. 9) Dem Fräulein Clara Jacoby in Oſche, Kreis 
5) Bekanntmachung. Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des zirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Lehrers Gornikiewicz in Kl. Lutau zum Stellvertreter Marienwerder, den 25. Januar 1892. 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Gr. Lutau, Königliche Regierung, 
Kreiſes Flatow, an Stelle des Lehrers Kosky in Klein Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Wisniewke zur offentlichen Kenntniß. 10) Dem Fräulein Johanna Krueger in Brodden, 
Danzig, den 26. Januar 1892. Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
Der Oberpräſident. ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 
6) Bekanntmachung fungiren. 
betreffend die Apothekergehilfen⸗Prüfung im Jahre 1892. Marienwerder, den 20. Januar 1892. 
In Gemäßheit des Bundesraths⸗Beſchluſſes vom Koͤnigliche Regierung, 


6. Dezember 1878 habe ich für die Prüfungen der Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
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11) Station ir un 
der Landbeſchäler im Jahre 1892. 

Im Regierungsbezirk Marienwerder werden in dieſem Frühjahr und zwar in den erſten Tagen des Monats 

Februar auf den nachbezeichneten Stationen Beſchäler des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts aufgeſtellt 

werden, und kann die Stutenbedeckung bald nach dem Eintreffen der Hengſte unter die in jedem Stationsſtalle 

aushängenden Bedingungen beginnen. 


Zahl 
h Stationsort. Kreis. der Bemerkungen. 
Beſchäler. 
1] Skietz Flatow 2 
2] Pottlitz „ ä 
3| Wilhelmsruh „ 3 
4| Damnitz Schlochau 3 
5 Richenwalde „ 2 
6] Oſterwick Konitz 3 
7 Ciſſewie 77 2 
8] Hohenſtein Deutſch Krone 2 
9 Klein Wittenberg 5 8 
Labes, den 26. Januar 1892. Der Geſtüts⸗Direktor. v. Maſſenbach. 
12) Bekanntmachung. 5 Mk. 50 Pf., o) an Götz und Co. in Berlin über 


Des Königs Majeftät haben, nachdem der zum 15 Mk. 60 Pf., ſämmtlich am 2. Juni 1891 in Grau⸗ 
Erzbiſchof von Gneſen und Poſen ernannte ſeitherige denz aufgegeben. 
Propſt Dr. von Stablewski in dieſer Eigenſchaft vor Die Abſender der genannten Sendungen werden 
Seiner Majeſtät den Huldigungseid am 12. d. Mts. bierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom 
abgeleiſtet hat, geruhet, demſelben die Allerhöchſte An⸗Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur 
erkennungs⸗Urkunde aushändigen zu laſſen. Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigenfalls 

Ich bringe dies hierdurch mit dem Bemerken zur nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Erzbiſchof Dr. von Sendungen bz. Geldbeträge zum Beſten der Poſtunter⸗ 
Stablewski am 20. d. Mts. hierſelbſt den Erzbiſchöͤf⸗ ſtützungskaſſe verfügt werden wird. 


lichen Stuhl von Gneſen und Poſen eingenommen hat. Danzig, den 28. Januar 1892. 
Poſen, den 21. Januar 1892. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Der Oberpräſident der Provinz Poſen. 15) Am 1. Februar d. J. erſcheint eine neue Ausgabe 
13) Bekanntmachung. des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend die 


Unter Bezugnahme auf § 12 des Vereinszollgeſetzes neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
vom 1. Juli 1869 wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der 
niß gebracht, daß der Zolltarif mit den durch die neuen Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗ 
Handels⸗ und Zollverträge mit Oeſterreich⸗Ungarn pp. Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch 
herbeigeführten Aenderungen und ferner die durch dieſe Poſt⸗ und Dampfſchiffs⸗Verbindungen, Angaben über 
Verträge eintretenden Abänderungen des amtlichen Waaren⸗Rundreiſe⸗ und Sommerkarten u. ſ. w. 


verzeichniſſes zum Zolltarif erſchienen ſind und bei den Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vorbe⸗ 
Abfertigungsſtellen eingeſehen werden können. zeichneten Bezirks an den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, bei den 
Danzig, den 26. Januar 1892. Bahnhofsbuchhändlern, ſowie im Buchhandel zum Preiſe 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. von 50 Pfennig zu beziehen. 
14) Bekanntmachung. | Bromberg, den 28. Januar 1892. 
Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ober⸗Poſtdirection als unbeſtellbar: 16) Frachtberechnung nach dem Ladegewicht der ge⸗ 
Einſchreibbriefe an Robert Böhlke in Chicago, ſtellten Wagen für Maſſengüter. 


aufgegeben am 10. 7. 91 in Thorn; an Johann Petter⸗ Die im Lokal⸗ und Wechſelverkehr der preußiſchen 
mann in Dörenhof bei Hof, aufgegeben am 5. 12. 91 Staatseiſenbahnen unter ſich ſowie mit den übrigen 
in Thorn; an J. Smolensky in Vabdoſta (Amerika), deutſchen Eiſenbahn⸗ Verwaltungen beſtehenden Aus⸗ 
aufgegeben am 25. Januar 1891 in Strasburg Wpr. nahme⸗Tarife: 

Poſtanweiſungen: a) an Schäfer und Co. in a. fllr Wegebaumaterialien, 
Berlin über 6 Mk., b) an Eiſenſchmidt in Berlin über b. für die unter Ziffer 2 des Ausnahmetarifs für 
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geringwerthige Maſſenartikel (Düngemittel pp.) 
genannten Güter, nämlich: Erde, gewöhnliche, 
Kies, Grand, Sand, Schlackenſand, Mergel, Lehm, 
Thon (nur loſe oder in Säcken verpackt), Pfeifen⸗ 
erde, Schlick und Schlamm, ausgenommen Por⸗ 
zellanerde (china clay, Kaolin), 
für Steine des Spezialtarifs III, ferner für Kies, 
für Glasſcherben und Glasbrocken und für Sand 
finden zur Erzielung einer zweckentſprechenden Aus⸗ 
nutzung der offenen Güterwagen vom 1. März 
1892 ab, in gleicher Weiſe wie ſeit 15. Sep⸗ 
tember 1891 die Ausnahmetarife für Eiſenerze 
und Schwefelkies, nur bei der Frachtberechnung 
nach dem Ladegewicht der geſtellten Wagen, 
mindeſtens aher für 10000 kg für den Wagen, 
Anwendung. 
Eine Ausnahme bildet nur der Verkehr der Sta⸗ 
tionen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn mit den 
Stationen der Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Bromberg, 
Breslau und Berlin, für welchen bei den vorbezeichne⸗ 
ten Ausnahmetarifen die bisherigen Bedingungen bei⸗ 
behalten werden. 

Bromberg, den 24. Januar 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


0 


17) Im Binnenverkehr, ſowie im Wechſelverkehr der 


Preußiſchen Staatseiſenbahnen untereinander und im 
Verkehr mit Stationen der Großherzoglich⸗Oldenburgiſchen 
Eiſenbahnen wird vom 1. Februar 1892 ab der Artikel 
„Haus- und Straßenkehricht (ausgenommen Kehricht der 
Metallverarbeitungsſtätten)““ zu den Frachtſätzen des 
Ausnahmetarifs für Düngemittel, Erden, Kartoffeln und 
Rüben abgefertigt. 
Bromberg, den 24. Januar 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Dem Mineralwaſſer⸗Fabrikanten C. Huebener 
zu Berlin, Blumenthal⸗Straße 6, fol der 3 ¼ %æ Neue 
Weſtpreußiſche Pfandbrief II. Serie Littr. E. Nr. 8356 
über 300 Mark abhanden gekommen ſein, und iſt auf 
deſſen Kraftloserklärung angetragen. 
Marienwerder, den 26. Januar 1892. 
Direktion der Neuen Weſtpreuß. Landſchaft. 
19) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes vom 23. 
Dezember 1891 und 16. v. Mts. ſind im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit den Betheiligten 
1. die Grundſtücke des Freiſchulzengutsbeſitzers Hart⸗ 
wig Modrow⸗Krumpohl Bl. 1 und 5 in Größe 
von zuſammen 76 ha 16 ar 60 qm. 
2. des Grundſtückseigenthümers Guſtav Bloch⸗Krum⸗ 
pohl Bl. 4 in Größe von 10 ha 19 ar 80 qm. 
3. der im Eigenthume der evangeliſchen Kirchenge⸗ 
meinde Schloppe ſtehende Begräbnißplatz Schloppe 
Bl. 42, Gemarkung Krumpohl in Größe von 
ö — ha 7 ar 70 qm 
nebſt den öffentlichen Wegen des bisherigen Gemeinde⸗ 


18) 


bezirks Krumpohl mit dem Forſtgutsbezirke Schloppe 

vereinigt. 

Dt. Krone, den 20. Januar 1892. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Dt. Krone. 

20) Bei dem Einverſtändniſſe der Betheiligten hat 

der Kreisausſchuß die Abtrennung nachſtehender Grund⸗ 

ſtücksparzellen aus dem Gemeindebezirke Zechendorf und 
deren Einverleibung in den Forſtgutsbezirk Plietnitz 
genehmigt: 

1. 18 ha 36 ar 80 qm mit 2,39 Thlr. Grund⸗ 
| ſteuer⸗Reinertrag des Theodor Kroenke'ſchen 
Grundſtücks Zechendorf Bd. 1, Bl. 3 der Grund⸗ 
ö buchbezeichnung, Art. 3 der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 

rolle, Kartenblatt 1, Parzellen Nr. 16 und 17, 
2. 18 ha 34 ar 30 qm mit 2,39 Thlr. Grund⸗ 

ſteuer⸗Reinertrag des Johann Kühn'ſchen Grund⸗ 

ſtücks Zechendorf Vd. 1, Bl. 5 der Grundbuch⸗ 
bezeichnung, Art. 5 der Grundſteuer⸗Mutterrolle, 

Kartenblatt 1, Parzellen Nr. 14 und 15, 

3. 18 ha 83 ar mit 2,45 Thlr. Grundſteuer⸗ 
Reinertrag des Wilhelmine Fritz⸗ jetzt Auguſt 
Sommer'ſchen Grundſtücks Zechendorf Bd. 1, Bl. 9 
der Grundbuchbezeichnung, Art. 8 der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle, Kartenblatt 1, Parzellen Nr. 18 
und 19. 

| Dt. Krone, den 22. Januar 1892. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Dt. Krone. 

Verſonal⸗Chronik⸗ 

Der Königliche Landrath Delbrück zu Tuchel 
iſt als Regierungsrath an das Königliche Ober⸗Präſi⸗ 
dium zu Danzig verſetzt. Die kommiſſariſche Verwal⸗ 
tung des Landrathsamts Tuchel iſt vom 15. d. Mts. 
ab dem Königlichen Regierungs⸗Aſſeſſor von Glaſenapp 
übertragen worden. 

Dem Pfarr⸗Adminiſtrator Ludwig Wollenberg 
zu Jes zewo iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Gr. Gartz im Kreiſe Marienwerder verliehen 
worden. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Gutsverwalter Reiß⸗ 
müller zu Gremboczyn auf weitere 6 Jahre als Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Lindenhof beſtellt. 

Im Kreiſe Flatow iſt der Rentier Grabow zu 
Grunau als Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Grunau 
beſtellt. 
| Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutspächter von 
Tevenar zu Bialoblott zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
für den Amtsbezirk Blieſen ernannt. 

Die Wahl des Fabrikbeſitzers Hermann Matthiae 
zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Marienwerder 
iſt beſtätigt worden. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſche Schule zu 
Poln. Ruden im Kreiſe Flatow iſt dem Pfarrer Krüger 
in Lobſens übertragen und der bisherige Lokalſchulin⸗ 
ſpector, Pfarrer Spring in Flatow, von dieſem Amte 
entbunden worden. 
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(Hierzu drei Beilagen und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 5.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kan ter's Hofbuchdruckereſ. 
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